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Sachgebiet 22 

Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lattmann, Dr. Meinecke (Hamburg), Wimmer, Brandt (Groisheim), 
Dr. Enders, Engholm, Ewen, Frau Grützmann, Rappe (Hildesheim), Dr. Schweitzer, 
Peter, Vogeisang, Dr. Wernitz, Wüster, Frau Schuchardt, Dr.-ing. Laermann, 
Möiiemann, Hoff ie und Genossen 

betr. Hochschuikapazitäten 


Die Hochschulen in der Bundesrepublik sind innerhalb weniger 
Jahre in gemeinsamer Anstrengung von Bund und Ländern 
durch Neubauten und Ausbauten sowie durch Vermehrung des 
Fachpersonals so erweitert worden, daß sich die Zahl der Stu- 
dierenden gegenüber Mitte der sechziger Jahre mehr als ver- 
doppeln konnte. 

Dennoch ist die Öffentlichkeit und insbesondere die junge Ge- 
neration beunruhigt durch Berichte über ein auffälliges Miß- 
verhältnis zwischen der Zahl der nicht zugelassenen Studenten 
(Numerus clausus) und der angeblich weit höheren tatsäch- 
lichen Kapazitäten an den Universitäten und Fachhochschulen 
in Fächern mit Zulassungsbeschränkung. Untersuchungen der 
zuständigen Rechnungshöfe in mehreren Länciern lassen den 
Schluß zu, daß Kapazitäten nicht voll ausgenutzt werden. 


Aus diesem Grund fragen wir die Bundesregierung: 

1. Trifft es zu, daß die Kapazitäten an zahlreichen Hochschu- 
len in der Bundesrepublik die Aufnahme von mehr Studen- 
ten gestatten würden, als das gegenwärtig nach den offiziel- 
len Angaben über diese Kapazitäten nach der Vergabe- 
praxis der Dortmunder Zentralstelle aufgrund des Staats- 
vertrages geschieht? 

2. Falls dies bejaht wird: Welches sind dann nach Meinung der 
Bundesregierung die Ursachen, die zu einer Nichtausschöp- 
fung der Kapazitäten geführt haben? 

Gibt es Anzeichen dafür, daß auch die Einführung pauscha- 
ler Kolleggelder gegenüber früheren Kolleggeldern nach 
Hörerzahl und die unzureichende Wahrnehmung von Lehr- 
verpflichtungen Einfluß darauf gehabt haben könnten? 

3. Wie beurteilt die Bundesregierung in diesem Zusammen- 
hang die Tatsache, daß - obwohl die personelle und räum- 
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liehe Kapazität der Hoehstfaulen in den letzten Jahren 
rascher gewachsen ist als die Zahl der Studenten — die Zu- 
lassungsbeschränkungen sich verschärft haben? 

4. Welche Möglichkeiten hat die Bundesregierung, um dazu 
beizutragen, daß die vorhandenen Kapazitäten an den Hoch- 
schulen gründlicher genutzt werden? 

5. Bis wann glaubt die Bundesregierung zu gesicherten Daten 
über die Feststellung der Kapazitäten, zu einer Analyse der 
Engpässe in einzelnen Studiengängen und zu Erfahrungen 
mit der Kapazitätsverordnung zu kommen? 

6. Wie beurteilt die Bundesregierimg die gesamtwirtschaft- 
lichen Aspekte mangelnder Nutzung von Hochschuleinrich- 
tungen? 


Bonn, den 25. Oktober 1974 
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